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(57) Hauptanspruch: Mobiler Selbstbedienungsautomat (1)
zur Bevorratung und Ausgabe von Waren, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Selbstbedienungsautomat (1) derart aus-
gestaltet ist, dass der Selbstbedienungsautomat (1) als Wa-
ren eine Vielzahl von Matratzen (2) bevorraten und ausge-
ben kann.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen mobilen Selbst-
bedienungsautomaten zur Bevorratung und Ausgabe
von Waren.

[0002] Stationäre Selbstbedienungsautomaten zur
Bevorratung und Ausgabe von Waren wie beispiels-
weise Kaugummis oder Getränkeflaschen sind be-
kannt. Derartige stationäre Selbstbedienungsauto-
maten sind üblicherweise nicht mobil, sondern ver-
bleiben dauerhaft an einem einzigen Aufstellort.

[0003] Aus der deutschen Gebrauchsmusterschrift
DE 299 08 477 U1 ist ein mobiler Selbstbedienungs-
automat zur Bevorratung und Ausgabe von Waren
bekannt. Um nicht stationär und dauerhaft an einen
Aufstellort gebunden, sondern mobil zu sein, ist der
Selbstbedienungsautomat beispielsweise auf einem
Fahrzeug oder Anhänger montiert und hierüber zwi-
schen verschiedenen Aufstellorten verfahrbar. Der
mobile Selbstbedienungsautomat ist zudem derart
ausgestaltet, dass Waren wie Lebens- und Genuss-
mittel oder Geschenk- und Hygieneartikel in einem
Magazin des Selbstbedienungsautomaten bevorratet
und ausgegeben werden können.

[0004] Waren, die beispielsweise von den vorge-
nannten bekannten Selbstbedienungsautomaten be-
vorratet und ausgegeben werden können, weisen üb-
licherweise Abmessungen im niedrigen einstelligen
Zentimeterbereich auf.

[0005] Hiervon ausgehend liegt der Erfindung
die Aufgabe zugrunde, einen alternativen mobilen
Selbstbedienungsautomaten zur Bevorratung und
Ausgabe von Waren bereit zu stellen.

[0006] Diese Aufgabe wird durch einen mobilen
Selbstbedienungsautomaten mit den Merkmalen des
Anspruchs 1 gelöst. In den Unteransprüchen 2 bis 12
sind vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung an-
gegeben.

[0007] Um einen alternativen mobilen Selbstbedie-
nungsautomaten bereitzustellen, wird vorgeschla-
gen, dass der Selbstbedienungsautomat derart aus-
gestaltet ist, dass der Selbstbedienungsautomat als
Waren eine Vielzahl von Matratzen bevorraten und
ausgeben kann. Gegenüber den in herkömmlichen
mobilen Selbstbedienungsautomaten bevorratbaren
und ausgebbaren Waren weisen Matratzen Abmes-
sungen im hohen zweistelligen oder im dreistelli-
gen Zentimeterbereich auf, insbesondere Breiten von
mindestens 70 cm und Längen von mindestens 140
cm.

[0008] In vorteilhafter Weise ist vorgesehen, dass
die Matratzen aufgerollt sind. Hierdurch werden ei-
ne besonders kompakte Bevorratung sowie eine zu-

verlässige Ausgabe der Matratzen ermöglicht. Trotz
der erreichten Kompaktierung durch das üblicherwei-
se der Länge nach erfolgende Aufrollen entsprechen
die Breiten der Matratzen von mindestens 70 cm den
sich ergebenden Abmessungen der aufgerollten Ma-
tratzen in Richtung ihrer durch das Aufrollen gebilde-
ten neuen Matratzenlängsachse. Dementsprechend
unterscheiden sich auch aufgerollte Matratzen we-
sentlich von den in herkömmlicher Weise in mobilen
Selbstbedienungsautomaten bevorratbaren und aus-
gebbaren Waren.

[0009] In konstruktiv einfacher Weise ist vorgese-
hen, dass innerhalb eines Gehäuses des Selbstbe-
dienungsautomaten zum Bevorraten der Vielzahl von
Matratzen ein Magazin mit mindestens einer schie-
fen Ebene vorgesehen ist, auf der die Matratzen, vor-
zugsweise nebeneinander liegend angeordnet, be-
vorratet sind.

[0010] In konstruktiv einfacher Weise ist ferner vor-
gesehen, dass innerhalb des Gehäuses die erste
schiefe Ebene des Magazins derart angeordnet und
mit einer Ausgabevorrichtung verbunden ist, dass die
Vielzahl von Matratzen allein durch ihr Eigengewicht
die erste schiefe Ebene hinab rollen oder rutschen
und in die Ausgabevorrichtung gelangen können.

[0011] Eine zuverlässig steuerbare Ausgabe einzel-
ner Matratzen kann in vorteilhafter Weise dadurch er-
reicht werden, dass das Magazin mindestens eine
erste Freigabevorrichtung mit einer Freigabeklappe
umfasst, die zur kontrollierten Ausgabe einer einzel-
nen auszugebenden untersten Matratze zwischen ei-
ner Blockierposition, in der die Vielzahl von Matrat-
zen auf der ersten schiefen Ebene gehalten werden,
und einer Freigabeposition, in der die Vielzahl von
Matratzen die erste schiefe Ebene hinab rollen oder
rutschen können, verstellbar ist.

[0012] In konstruktiv einfacher Weise ist hierbei vor-
gesehen, dass die erste Freigabevorrichtung, insbe-
sondere die Freigabeklappe, derart zwischen der Blo-
ckierposition und der Freigabeposition verstellbar ist,
dass nur die auszugebende unterste Matratze die
erste schiefe Ebene verlassen kann und die übrigen
Matratzen auf der ersten schiefen Ebene zurückge-
halten werden.

[0013] Die Zuverlässigkeit der einzelnen Ausgabe
von Matratzen wird dadurch erhöht, dass das Maga-
zin zusätzlich eine zweite Freigabevorrichtung um-
fasst, die derart ausgebildet ist, dass alle oberhalb
der auszugebenden untersten Matratze angeordne-
ten Matratzen auf der ersten schiefen Ebene zurück-
gehalten werden, bis die unterste Matratze die ers-
te schiefe Ebene verlassen hat, insbesondere bis die
Freigabeklappe der ersten Freigabevorrichtung wie-
der in der Blockierposition ist.
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[0014] In konstruktiv einfacher Weise wird die Be-
vorratungskapazität des Selbstbedienungsautoma-
ten dadurch erhöht, dass das Magazin zum Bevorra-
ten der Vielzahl von Matratzen zusätzlich zumindest
eine zweite schiefe Ebene umfasst, die vorzugsweise
bezüglich der ersten schiefen Ebene zickzackförmig
angeordnet und mit ihrem unteren Ende derart ober-
halb eines oberen Endes der ersten schiefen Ebe-
ne angeordnet ist, dass die auf der oberen zweiten
schiefen Ebene bevorrateten Matratzen von dem un-
teren Ende der zweiten schiefen Ebene auf die erste
schiefe Ebene hinab rollen, rutschen oder fallen kön-
nen.

[0015] In vorteilhafter Weise ist vorgesehen, dass
die Ausgabevorrichtung derart ausgebildet ist, dass
die auszugebende Matratze durch eine Ausgabeöff-
nung des Gehäuses aus der Ausgabevorrichtung ent-
nehmbar ist.

[0016] In konstruktiv einfacher Weise ist vorgese-
hen, dass die Ausgabeöffnung über eine bewegli-
che, vorzugsweise schwenkbare oder verschiebbare,
Ausgabeklappe der Ausgabevorrichtung zugänglich
oder verschließbar ist.

[0017] Des Weiteren ist in vorteilhafter Weise vorge-
sehen, dass der Selbstbedienungsautomat eine Be-
dieneinrichtung umfasst, die derart ausgebildet ist,
dass von ihr eine vollständige Bezahlung des Kauf-
preises, insbesondere eine elektronische Zahlung,
Bar- oder Kartenzahlung, oder die Eingabe eines
Berechtigungscodes, insbesondere in Form eines
nach vollständiger Kaufpreiszahlung zur Verfügung
gestellten Bezahlcodes oder eines Gewinncodes, er-
kannt und daraufhin die Ausgabe einer der Matratzen
ausgelöst werden kann.

[0018] In einer weiteren Ausgestaltung ist vorge-
sehen, dass der Selbstbedienungsautomat zusätz-
lich eine Betätigungseinrichtung umfasst, die derart
ausgebildet ist, dass durch deren Betätigung nach
erkannter vollständiger Bezahlung des Kaufpreises
oder nach erkannter Eingabe eines Berechtigungs-
codes durch die Bedieneinrichtung die Ausgabe einer
der Matratzen ausgelöst wird.

[0019] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
anhand der nachfolgenden Beschreibung näher er-
läutert. Es zeigen:

[0020] Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines mo-
bilen Selbstbedienungsautomaten, der von einem
Kraftfahrzeug gezogen wird und

[0021] Fig. 2 eine teilweise geschnitten dargestell-
te Seitenansicht des mobilen Selbstbedienungsauto-
maten.

[0022] Die Fig. 1 zeigt eine perspektivische Ansicht
eines mobilen Selbstbedienungsautomaten 1 zur Be-
vorratung und Ausgabe von Waren in Form von auf-
gerollten Matratzen 2 (siehe auch Fig. 2). Die Ausga-
be einer oder mehrerer Matratzen 2 erfolgt im Kauf-
oder Gewinnfalle und kann dementsprechend an ei-
ner Bedieneinrichtung 1a des Selbstbedienungsau-
tomaten 1 beispielsweise durch Bar- oder Karten-
zahlung, insbesondere durch elektronische Zahlung,
des Kaufpreises beziehungsweise nach Eingabe ei-
nes Berechtigungscodes, insbesondere in Form ei-
nes nach erfolgreicher und vollständiger Kaufpreis-
zahlung zur Verfügung gestellten Bezahlcodes oder
eines Gewinncodes, ausgelöst werden. Um „mobil“
zu sein, bildet der Selbstbedienungsautomat 1 eine
Einheit mit einem Anhänger 3, der über nicht dar-
gestellte gummibereifte Räder verfahrbar ist und auf
dessen horizontaler Ladefläche 3a der Selbstbedie-
nungsautomat 1 dauerhaft aufgestellt und beispiels-
weise über Schraubverbindungen befestigt ist. Der
Anhänger 3 und damit auch der Selbstbedienungs-
automat 1 kann von einem Kraftfahrzeug 4 gezogen
und zwischen verschiedenen Aufstellorten verfahren
werden. Hierfür ist das Kraftfahrzeug 4 über eine An-
hängerkopplung lösbar mit dem Anhänger 3 verbind-
bar.

[0023] Sobald der Anhänger 3 mit dem Selbstbedie-
nungsautomaten 1 an einem gewünschten Aufstell-
ort abgestellt worden ist, kann zur Bedienung des
Selbstbedienungsautomaten 1 eine Standfläche 3b
betreten werden, die von einem von dem Selbstbe-
dienungsautomaten 1 nicht bedeckten freien Teil der
Ladefläche 3a des Anhängers 3 gebildet wird. Um die
oberhalb der nicht dargestellten Gummibereifung des
Anhängers 3 angeordnete Ladefläche 3a bzw. Stand-
fläche 3b leichter betreten zu können, kann hieran
angrenzend eine Steighilfe 3c beispielsweise in Form
einer tragbaren oder von der Ladefläche 3a herunter
klappbaren Treppenkonstruktion positioniert werden.

[0024] Der Selbstbedienungsautomat 1 umfasst ein
Gehäuse 5, das einen containerartigen, quaderför-
migen Kastenaufbau aufweist. Das Gehäuse 5 um-
gibt ein Magazin 6 des Selbstbedienungsautomaten
1, in dem eine Vielzahl von Matratzen 2 bevorratet
sind, um über eine ebenfalls im Wesentlichen inner-
halb des Gehäuses 5 angeordnete Ausgabevorrich-
tung 7 (siehe Fig. 2) und eine in einer ersten Seiten-
wand 5a des Gehäuses 5 vorgesehene Ausgabeöff-
nung 5b ausgegeben werden zu können. Die erste
Seitenwand 5a zeigt im vorliegenden Ausführungs-
beispiel in Richtung des Hecks des Anhängers 3.

[0025] An der ersten Seitenwand 5a ist die Bedien-
einrichtung 1a angeordnet, die derart ausgestaltet
ist, dass eine vollständige Bar- oder Kartenzahlung
des Kaufpreises und/oder die Eingabe eines Gewinn-
codes möglich ist und erkannt werden kann. Hier-
für umfasst die ähnlich wie ein Kartenterminal eines
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Bankautomaten eingerichtete Bedieneinrichtung 1a
zumindest ein Tastenfeld zur Dateneingabe. Zur Da-
teneingabe kann die Bedieneinrichtung 1a außerdem
einen Barcodescanner beispielsweise zum Scannen
von Gewinncodes aufweisen. Zudem kann ein Dis-
play vorgesehen sein, um beispielsweise einen Be-
triebsstatus oder Füllstand des Selbstbedienungsau-
tomaten 1, Bedienoptionen, die erfolgreiche Zahlung
des vollständigen Kaufpreises oder das Vorliegen ei-
nes Gewinnfalles nach der Eingabe eines Gewinn-
codes anzuzeigen. Das Tastenfeld kann auch als so
genannter Touchscreen ausgebildet und hierbei in
das Display integriert sein.

[0026] Außerdem ist an der ersten Seitenwand 5a
eine Betätigungseinrichtung 1b in Form eines Hebels
angeordnet, durch dessen Betätigen nach erfolgrei-
cher und durch die Bedieneinrichtung 1a erkannter
vollständiger Bezahlung des Kaufpreises oder nach
Eingabe eines durch die Bedieneinrichtung 1a er-
kannten Gewinncodes die Ausgabe einer Matratze 2
über die unten anhand von Fig. 2 näher beschriebe-
ne Ausgabevorrichtung 7 ausgelöst werden kann. Die
Ausgabe einer Matratze 2 kann alternativ auch durch
eine entsprechende Eingabe über die Bedieneinrich-
tung 1a ausgelöst werden.

[0027] Des Weiteren weist das Gehäuse 5 an der
ersten Seitenwand 5a eine Ausgabeöffnung 5b auf,
durch die eine aus dem Magazin 6 ausgegebene
Matratze 2 aus dem Selbstbedienungsautomaten 1
entnommen werden kann. Die Ausgabeöffnung 5b
ist über eine bewegliche, vorzugsweise schwenkba-
re oder verschiebbare, Ausgabeklappe 7a zugänglich
beziehungsweise verschließbar. Die Ausgabeklappe
7a ist Teil der Ausgabevorrichtung 7, über die ei-
ne Matratze 2 von dem Magazin 6 zur Ausgabeöff-
nung 5b geleitet und ausgegeben beziehungsweise
zur Entnahme bereitgestellt wird.

[0028] An einer zweiten Seitenwand 5c des Gehäu-
ses 5 ist eine Tür 5d vorgesehen, die einen Zugang
zum Magazin 6 im Innern des Gehäuses 5 ermög-
licht, um beispielsweise das Magazin 6 mit Matratzen
2 aufzufüllen.

[0029] Die Fig. 2 zeigt eine teilweise geschnitten
dargestellte Seitenansicht des mobilen Selbstbedie-
nungsautomaten 1, um insbesondere dessen Aufbau
im Innern seines Gehäuses 5 darzustellen. Der teil-
weise dargestellte Schnitt verläuft durch eine vertika-
le Längsebene des Selbstbedienungsautomaten 1.

[0030] Innerhalb des Gehäuses 5 sind das Maga-
zin 6 und die Ausgabevorrichtung 7 angeordnet. Das
Magazin 6 umfasst eine untere erste schiefe Ebene
6a, auf der entlang einer Längserstreckung L der ers-
ten schiefen Ebene 6a eine Vielzahl von aufgeroll-
ten Matratzen 2 nebeneinander liegend angeordnet
sind. Die Matratzen 2 sind insbesondere röhrenför-

mig ihrer Länge nach aufgerollt und jeweils mit ih-
rer hierdurch gebildeten neuen Matratzenlängsach-
se quer zur Längserstreckung L auf der ersten schie-
fen Ebene 6a liegend angeordnet. Auf diese Weise
ist eine besonders platzsparende Bevorratung von
Matratzen 2 möglich und jede aufgerollte Matratze
2 kann zudem besonders zuverlässig ausgegeben
werden, indem sie die erste schiefe Ebene 6a entlang
ihrer Längserstreckung L hinab rollen oder rutschen
und sich hierbei um die Matratzenlängsachse drehen
kann. Die erste schiefe Ebene 6a dient dementspre-
chend sowohl als Vorratsspeicher zur Aufnahme als
auch als Rollbahn beziehungsweise als Rutschbahn
zur Ausgabe der aufgerollten Matratzen 2.

[0031] Der Fig. 2 ist außerdem zu entnehmen, dass
die erste schiefe Ebene 6a mit der Ausgabevorrich-
tung 7 gekoppelt und hierfür mit ihrem unteren Ende
so im Bereich der Ausgabevorrichtung 7 angeordnet
ist, dass die auszugebenden Matratzen 2 die erste
schiefe Ebene 6a hinab rollen oder rutschen und von
dem unteren Ende der ersten schiefen Ebene 6a in
die Ausgabevorrichtung 7 hinein rollen, rutschen oder
fallen können.

[0032] Das Rollen oder Rutschen jeder Matratze 2
wird hierbei allein durch ihr Eigengewicht und/oder
das Eigengewicht einer oder mehrerer von oben
nachdrängender Matratzen 2 ausgelöst.

[0033] Um ein kontrolliertes Hinabrollen bezie-
hungsweise Hinabrutschen einzelner Matratzen 2
entlang der ersten schiefen Ebene 6a sicherstellen
und steuern zu können, ist im Bereich des unteren
Endes der ersten schiefen Ebene 6a eine erste Frei-
gabevorrichtung 6c vorgesehen, die steuerungstech-
nisch mit der Bedieneinrichtung 1a beziehungswei-
se über die Betätigungseinrichtung 1b verbunden ist.
Die erste Freigabevorrichtung 6c umfasst eine Frei-
gabeklappe 6d, die über einen Linearantrieb 6e und
einen Endschalter zwischen einer Freigabeposition
und einer Blockierposition verstellbar ist. In der in
Fig. 2 dargestellten Blockierposition hindert die mit-
tels des Linearantriebs 6e festgestellte Freigabeklap-
pe 6d die unterste und somit als erstes auszugeben-
de Matratze 2 am Abrollen beziehungsweise Abrut-
schen und Verlassen der ersten schiefen Ebene 6a
in Richtung der Ausgabevorrichtung 7. Sobald über
die Bedieneinrichtung 1a beziehungsweise über die
Betätigungseinrichtung 1b im Kauf- oder Gewinnfall
die Ausgabe einer Matratze 2 ausgelöst wird, wird
die Blockierposition der Freigabeklappe 6d aufgeho-
ben, so dass die unterste Matratze 2 die erste schie-
fe Ebene 6a hinab rollen beziehungsweise rutschen
und verlassen und in die Ausgabevorrichtung 7 ge-
langen kann. Hierbei kann der Linearantrieb 6e die
Freigabeklappe 6d aktiv in die Freigabeposition ver-
stellen oder lediglich ein Arretieren der Blockierposi-
tion aufheben, so dass die Freigabeklappe 6d passiv
von der hinab rollenden oder rutschenden Matratze
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2 verdrängt und in die Freigabeposition verstellt wird.
Über den Endschalter der ersten Freigabevorrichtung
6c wird erkannt, wann die unterste Matratze 2 die
erste schiefe Ebene 6a des Magazins 6 vollständig
in Richtung der Ausgabevorrichtung 7 verlassen hat
und dementsprechend der Linearantrieb 6e die Frei-
gabeklappe 6d zurück in die Blockierposition verstellt
und arretiert um ein Abrollen oder Abrutschen weite-
rer nachdrängender Matratzen 2 zu verhindern.

[0034] Bei dem in Fig. 2 abgebildeten Ausführungs-
beispiel umfasst das Magazin 6 an der ersten schie-
fen Ebene 6a zusätzlich eine zweite Freigabevorrich-
tung 6f, die in gleicher Weise wie die erste Freiga-
bevorrichtung 6c ausgebildet ist. Die zweite Freiga-
bevorrichtung 6f hält alle oberhalb der untersten Ma-
tratze 2 angeordneten Matratzen 2 auf der ersten
schiefen Ebene 6a zurück, bis die unterste Matratze
2 das Magazin wie zuvor beschrieben verlassen hat
und die Freigabeklappe 6d der ersten Freigabevor-
richtung 6c wieder in der Blockierposition arretiert ist.
Im Anschluss gibt die zweite Freigabevorrichtung 6f
die zweitunterste Matratze 2 frei, die entsprechender
Weise durch Abrollen beziehungsweise Abrutschen
bis zur Freigabeklappe 6c der ersten Freigabevor-
richtung 6c zu einer neuen untersten Matratze 2 wird.

[0035] Das Magazin 6 umfasst oberhalb der ers-
ten schiefen Ebene 6a zusätzlich eine zweite schiefe
Ebene 6b, die in gleicher Weise wie die erste schiefe
Ebene 6a als Vorratsspeicher und als Rollbahn be-
ziehungsweise Rutschbahn für die Matratzen 2 dient.
Dementsprechend ist das Magazin 6 auf der zwei-
ten schiefen Ebene 6b ebenfalls mit einer Vielzahl
von aufgerollten Matratzen 2 gefüllt. Die zweite schie-
fe Ebene 6b ist bezüglich der ersten schiefen Ebe-
ne 6a zickzackförmig angeordnet. Hierfür ist die zwei-
te schiefe Ebene 6b mit ihrem unteren Ende der-
art oberhalb eines oberen Endes der ersten schiefen
Ebene 6a angeordnet, dass die auf der oberen zwei-
ten schiefen Ebene 6b bevorrateten Matratzen 2 von
dem unteren Ende der zweiten schiefen Ebene 6b
auf die erste schiefe Ebene 6a hinab rollen, rutschen
oder fallen können. Die entsprechend der zickzack-
förmigen Anordnung der beiden schiefen Ebenen 6a
und 6b erfolgende Änderung der Bewegungsrichtung
der Matratzen 2 beim Übergang von der oberen zwei-
ten schiefen Ebene 6b auf die untere erste schiefe
Ebene 6a wird durch eine Umlenkführung 6g unter-
stützt, die am oberen Ende der ersten schiefen Ebe-
ne 6a angeordnet und vorzugsweise als Führungs-
blech ausgebildet ist. Darüber hinaus weist jede der
schiefen Ebenen 6a und 6b Seitenführungen 6h auf,
zwischen denen die Matratzen 2 jeweils mit quer zur
Längserstreckung L ausgerichteten Matratzenlängs-
achsen geführt werden. Die beiden schiefen Ebenen
6a und 6b sind innerhalb des Gehäuses 5 übereinan-
der, vorzugsweise an einem Gerüst 6i, befestigt. Um
das Magazin 6 mit Matratzen 2 zu befüllen, sind das
Gehäuse 5 und die beiden schiefen Ebenen 6a und

6b über die in der zweiten Seitenwand 5c vorgese-
hene Tür 5d zugänglich.

[0036] In entsprechender Weise ist es selbstver-
ständlich auch denkbar die Bevorratungskapazität
des Magazins 6 durch weitere, zueinander zickzack-
förmig angeordnete schiefe Ebenen zu erweitern
oder auch nur die erste schiefe Ebene 6a vorzuse-
hen.

[0037] Das Magazin 6 ist ferner so ausgebildet und
insbesondere die beiden schiefen Ebenen 6a und 6b
sind so angeordnet, dass die Matratzen 2 der Rei-
he nach entsprechend ihrer Position auf den beiden
schiefen Ebenen 6a und 6b ausgegeben werden kön-
nen. Hierbei wird als erstes immer die unterste Ma-
tratze 2, die im Bereich des unteren Endes der ers-
ten schiefen Ebene 6a und der Ausgabevorrichtung 7
am nächsten angeordnet ist, zur Ausgabevorrichtung
7 weitergeleitet.

[0038] Die Ausgabevorrichtung 7 ist vorzugsweise
wannenartig ausgebildet und so ausgelegt, dass dar-
in zumindest eine auszugebende Matratze 2 aufge-
nommen werden kann. Des Weiteren ist die als ei-
ne Art Kippfach ausgebildete und verriegelbare Aus-
gabevorrichtung 7 so an der ersten Seitenwand 5a
gelagert, dass die in der ersten Seitenwand 5a vor-
gesehene Ausgabeöffnung 5b von der Ausgabeklap-
pe 7a verschlossen oder freigegeben werden kann.
Sobald die Ausgabe einer Matratze 2 durch die Be-
dieneinrichtung 1a beziehungsweise über die Betäti-
gungseinrichtung 1b ausgelöst wurde, wird die Aus-
gabevorrichtung 7 und damit auch die Ausgabeklap-
pe 7a entriegelt und kann von der ersten Seiten-
wand 5a weggeschwenkt beziehungsweise gekippt
werden, um die Ausgabeöffnung 5b zum Entnehmen
der Matratze 2 aus der wannenartigen Ausgabevor-
richtung 7 freizugeben.

[0039] Die für den Betrieb des Selbstbedienungsau-
tomaten 1, insbesondere für die Bedieneinrichtung
1a, die Betätigungseinrichtung 1b und die Freigabe-
vorrichtungen 6c und 6f des Magazins 6, benötige
elektrische Energie wird von einem Energiespeicher,
der vorliegend als Akkubox 8 ausgebildet und inner-
halb des Gehäuses 5 angeordnet ist, bereitgestellt.

[0040] Außerdem ist in Fig. 2 die zum leichteren Be-
treten der Ladefläche 3a beziehungsweise Standflä-
che 3b des Anhängers 3 vorgesehene Steighilfe 3c
dargestellt.

[0041] Grundsätzlich ist es auch denkbar, dass der
Selbstbedienungsautomat 1 nicht auf einem Anhän-
ger 3 ohne eigenen Fahrantrieb aufgestellt ist, son-
dern so auf einer Ladefläche oder in einem Laderaum
eines Kraftfahrzeugs 4 angeordnet ist, dass er von
außerhalb des Kraftfahrzeugs 4 zugänglich und be-
dienbar ist.



DE 20 2014 104 513 U1    2014.11.13

6/10

Bezugszeichenliste

1 Selbstbedienungsautomat
1a Bedieneinrichtung
1b Betätigungseinrichtung
2 Matratze
3 Anhänger
3a Ladefläche
3b Standfläche
3c Steighilfe
4 Kraftfahrzeug
5 Gehäuse
5a erste Seitenwand
5b Ausgabeöffnung
5c zweite Seitenwand
5d Tür
6 Magazin
6a erste schiefe Ebene
6b zweite schiefe Ebene
6c erste Freigabevorrichtung
6d Freigabeklappe
6e Linearantrieb
6f zweite Freigabevorrichtung
6g Umlenkführung
6h Seitenführung
6i Gerüst
7 Ausgabevorrichtung
7a Ausgabeklappe
7b Ausgabefach
8 Akkubox
L Längserstreckung



DE 20 2014 104 513 U1    2014.11.13

7/10

ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde automatisiert erzeugt und ist ausschließlich
zur besseren Information des Lesers aufgenommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deutschen Patent- bzw.
Gebrauchsmusteranmeldung. Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- DE 29908477 U1 [0003]
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Schutzansprüche

1.   Mobiler Selbstbedienungsautomat (1) zur Be-
vorratung und Ausgabe von Waren, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Selbstbedienungsautomat
(1) derart ausgestaltet ist, dass der Selbstbedie-
nungsautomat (1) als Waren eine Vielzahl von Ma-
tratzen (2) bevorraten und ausgeben kann.

2.   Mobiler Selbstbedienungsautomat (1) nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Ma-
tratzen (2) aufgerollt sind.

3.   Mobiler Selbstbedienungsautomat (1) nach An-
spruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass in-
nerhalb eines Gehäuses (5) des Selbstbedienungs-
automaten (1) zum Bevorraten der Vielzahl von Ma-
tratzen (2) ein Magazin (6) mit mindestens einer
schiefen Ebene (6a) vorgesehen ist, auf der die Ma-
tratzen (2), vorzugsweise nebeneinander liegend an-
geordnet, bevorratet sind.

4.   Mobiler Selbstbedienungsautomat (1) nach An-
spruch 3, dadurch gekennzeichnet, dass innerhalb
des Gehäuses (5) die erste schiefe Ebene (6a) des
Magazins (6) derart angeordnet und mit einer Ausga-
bevorrichtung (7) verbunden ist, dass die Vielzahl von
Matratzen (2) allein durch ihr Eigengewicht die erste
schiefe Ebene (6a) hinab rollen oder rutschen und in
die Ausgabevorrichtung (7) gelangen können.

5.  Mobiler Selbstbedienungsautomat (1) nach An-
spruch 3 oder 4, dadurch gekennzeichnet, dass das
Magazin (6) mindestens eine erste Freigabevorrich-
tung (6c) mit einer Freigabeklappe (6d) umfasst, die
zur kontrollierten Ausgabe einer einzelnen auszuge-
benden untersten Matratze (2) zwischen einer Blo-
ckierposition, in der die Vielzahl von Matratzen (2) auf
der ersten schiefen Ebene (6a) gehalten werden, und
einer Freigabeposition, in der die Vielzahl von Matrat-
zen (2) die erste schiefe Ebene (6a) hinab rollen oder
rutschen können, verstellbar ist.

6.   Mobiler Selbstbedienungsautomat (1) nach An-
spruch 5, dadurch gekennzeichnet, dass die erste
Freigabevorrichtung (6c), insbesondere die Freiga-
beklappe (6d), derart zwischen der Blockierposition
und der Freigabeposition verstellbar ist, dass nur die
auszugebende unterste Matratze (2) die erste schie-
fe Ebene (6a) verlassen kann und die übrigen Matrat-
zen (2) auf der ersten schiefen Ebene (6a) zurückge-
halten werden.

7.   Mobiler Selbstbedienungsautomat (1) nach An-
spruch 5 oder 6, dadurch gekennzeichnet, dass das
Magazin (6) zusätzlich eine zweite Freigabevorrich-
tung (6f) umfasst, die derart ausgebildet ist, dass al-
le oberhalb der auszugebenden untersten Matratze
(2) angeordneten Matratzen (2) auf der ersten schie-
fen Ebene (6a) zurückgehalten werden, bis die un-

terste Matratze (2) die erste schiefe Ebene (6a) ver-
lassen hat, insbesondere bis die Freigabeklappe (6d)
der ersten Freigabevorrichtung (6c) wieder in der Blo-
ckierposition ist.

8.   Mobiler Selbstbedienungsautomat (1) nach ei-
nem der Ansprüche 3 bis 7, dadurch gekennzeich-
net, dass das Magazin (6) zum Bevorraten der Viel-
zahl von Matratzen (2) zusätzlich zumindest eine
zweite schiefe Ebene (6b) umfasst, die vorzugsweise
bezüglich der ersten schiefen Ebene (6a) zickzack-
förmig angeordnet und mit ihrem unteren Ende der-
art oberhalb eines oberen Endes der ersten schiefen
Ebene (6a) angeordnet ist, dass die auf der oberen
zweiten schiefen Ebene (6b) bevorrateten Matratzen
(2) von dem unteren Ende der zweiten schiefen Ebe-
ne (6b) auf die erste schiefe Ebene (6a) hinab rollen,
rutschen oder fallen können.

9.   Mobiler Selbstbedienungsautomat (1) nach ei-
nem der Ansprüche 4 bis 8, dadurch gekennzeich-
net, dass die Ausgabevorrichtung (7) derart ausge-
bildet ist, dass die auszugebende Matratze (2) durch
eine Ausgabeöffnung (5b) des Gehäuses (5) aus der
Ausgabevorrichtung (7) entnehmbar ist.

10.     Mobiler Selbstbedienungsautomat (1) nach
Anspruch 9, dadurch gekennzeichnet, dass die
Ausgabeöffnung (5b) über eine bewegliche, vorzugs-
weise schwenkbare oder verschiebbare, Ausgabe-
klappe (7a) der Ausgabevorrichtung (7) zugänglich
oder verschließbar ist.

11.     Mobiler Selbstbedienungsautomat (1) nach
einem der Ansprüche 1 bis 10, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Selbstbedienungsautomat (1) ei-
ne Bedieneinrichtung (1a) umfasst, die derart ausge-
bildet ist, dass von ihr eine vollständige Bezahlung
des Kaufpreises, insbesondere eine elektronische
Zahlung, Bar- oder Kartenzahlung, oder die Einga-
be eines Berechtigungscodes, insbesondere in Form
eines nach vollständiger Kaufpreiszahlung zur Ver-
fügung gestellten Bezahlcodes oder eines Gewinn-
codes, erkannt und daraufhin die Ausgabe einer der
Matratzen (2) ausgelöst werden kann.

12.     Mobiler Selbstbedienungsautomat (1) nach
Anspruch 11, dadurch gekennzeichnet, dass der
Selbstbedienungsautomat (1) zusätzlich eine Betäti-
gungseinrichtung (1b) umfasst, die derart ausgebil-
det ist, dass durch deren Betätigung nach erkannter
vollständiger Bezahlung des Kaufpreises oder nach
erkannter Eingabe eines Berechtigungscodes durch
die Bedieneinrichtung (1a) die Ausgabe einer der Ma-
tratzen (2) ausgelöst wird.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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